
An die Erziehungsberechtigten und Schüler/innen der  Klassen 9a und b  

Alle Schüler/innen der neunten Klassen a und b werden in der Zeit vom 20.08. bis zum 31.08.2018 ihr erstes
Praktikum absolvieren.

Hinweise zum Umgang mit den folgenden Formularen

- Seite 2 „Vor dem Praktkkmm
Dieses Aufgabenblat iss selbssssändig vor dem Praktkum zu bearbeisen.

- Seite 3 „Praktkkmmsinformatonen für Schüüeerisinnenm
Dieses  Schreiben  soll  vor  der  Praktkumsplaszsuche  aufmerksam  gelesen  und  während  des  Praktkums
beachses werden.

 - Seite 4 „Anmchüresiben an dsie Unterneümenm, Seite 5 „Merkbeatt für Betrsiebem,  und Seite 6       
„Bemtätgkngmformkearm

Diese Schreiben werden bei dem Praktkumsbesrieb abgegeben, damis dieser über das Vorhaben informiers
iss  und  das  Bessätgungsformular  ausfüllen  kann.  Dieses  muss  bis  späsessens  vier  Wochen vor
Praktkumsbeginn in der Schule bei der Wirsschafslehrkraf abgegeben worden sein.

- Seite 7 „Permonaebogenm
Dieses Schrifssück sollse späsessens am erssen Praktkumssag ausgefülls im Praktkumsbesrieb abgegeben
werden.

- Seite 8 „Praktkkmmbekrtesiekngm
Zu diesem Schrifssück werden Informatonen im Unserrichs nachgereichs.

- Seiten 9/10 „Antrag akf Faürtkomtenermtattkngm
Sollsen  für  die  Fahrsen  zum  Praktkumsbesrieb  Fahrskossen  ensssanden  sein,  kann  dieser  Ansrag  auf
Fahrskossenerssatung bei der Ssads Haren eingereichs werden. Dazu muss die zweise Seise dieses Schreibens
auch durch den Praktkumsbesrieb bessätgs werden.

- Seite 11 „Aeegemesine Ssichüerüesitmbemtmmkngenm
Diese Regeln werden vor dem Praktkum aufmerksam gelesen bzw. gelerns und während des
Praktkums beachses.

- Seite 12 "Rechütesichüe Raümenbedsingkngen zkm Praktkkm"
Hier ssehen wichtge geseszliche Bestmmungen zum Arbeissschusz.

gez. Peter Koopmann



Vor dem Praktkkm

Dieses  Aufgabenblat bearbeitest  du  selbstständig.  Die  Antworten  zu  den  Aufgaben  gibst  du
zusammen mit dem Rückmeldebogen von deinem Praktkumsbetrieb 4 Wochen vor Beginn des
Praktkums bei deiner Wirtschatslehrkrat ab. 

Bevor du dich entscheidest, wo du dein Praktkuu uachen uöchtest, uusst du dir über zwei Fragen
klar werden.

1. Mein Wknschberkf

Hast du schon einen konkreten Berufswunsch? Dann beantworte folgende Fragen:

1. Woher kommt dein Berufswunsch? Wie bist du darauf gekommen?

2. Welche Vorstellungen hast du von diesem Beruf?

Wenn  du  noch  keinen  konkreten  Berufswunsch  hast,  gibt  es  eine  Menge  verschiedener
Internetseiten, die dich bei der Suche nach eineu geeigneten Beruf unterstützen können. Kostenlos
sind z.B.:

http://www.tplanet-bberuf.de 
http://www.ihk-blehrstellenboerse.de 
http://www.azubi-bazubine.de/
http://www.berufsberatung.ch/dynn/134/05..astpr 
http://www.berufskoutpass.at/berufsktp413 

Wenn du einen der  auf  diesen Seiten angebotenen Tests  ausgefüllt  hast,  solltest  du eine  Idee
haben, welcher Beruf für dich der richtge sein könnte. 

Dann ist es wichtgg dass du dich eingehend über diesen Beruf informierstg um zu überprüfeng ob
du tatsächlich in diesem Bereich ein Praktkum machen möchtest. Dabei können dir z.B. folgende
Internetadressen helfen:

htp://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/inde..ssp 
htp://www.beroobi.de/

Beantworte jetzt die folgenden Fragen ausführlich!

2. Begründkng der Berkfswahl

Fragen zk dem Berkf 

1. Welche Tätgkeiten führt man aus?

2. Beschreibe einen möglichen typischen Arbeitstag in diesem Beruf?

3. Nenne die  besonderen Fähigkeiten/Kompetenzen und Kenntnisseg die man man in diesem Beruf
braucht.

4. Vergleiche den Beruf mit deinen Interessen.

5. Begründeg warum du für diesen Beruf besonders geeignet sein könntest. Berücksichtge dabei  
die Antworten der Aufgaben 3 und 4.



Praktikumsinformationen für Schüler/innen
(bitte auch den Eltern vorlegen)

Nach folgenden Kriterien solltest du dir deinen Praktikumsberuf/betrieb aussuchen:
• Steht  der  ausgesuchte  Praktikumsbetrieb  in  der  Übersicht  „Praktikumsplätze“,  die  auf  der

Homepage der Oberschule unter dem Menüpunkt „Angebote“ zu finden ist? Ist das nicht der Fall,
informiere ich zeitnah meinen Wirtschaftslehrer.

• Ist dieser Praktikumsplatz realistisch? Passt er zu meinen Kompetenzen und Interessen? Könnte ich
ihn mit meinen schulischen Leistungen erreichen/erlernen?

• Erhalte  ich  neue  Einblicke/Eindrücke?  Kein  naher  Verwandter  bzw.  sehr  guter  Bekannter  ist
Besitzer/Inhaber des Unternehmens bzw. arbeitet in der gleichen Abteilung wie ich. Sollte ich  hier
unsicher sein, berate ich mich mit meinem Wirtschaftslehrer.

• Habe ich  hier  die  Möglichkeit,  den Beruf mit  all  seinen Vorzügen und Belastungen zu erfahren?
Beträgt die Arbeitszeit annähernd 7 Stunden am Tag?

Wenn du dann deinen Praktikumsplatz gefunden hast, gelten auch im Unternehmen Regeln für dich. Einige
Wichtige lauten:

• Achte  auf Höflichkeit, Pünktlichkeit, Ordnung und Sauberkeit!
• Solltest du krank werden oder aus einem anderen wichtigen Grund nicht in deinem Praktikumsbetrieb

erscheinen  können,  benachrichtige  sofort  telefonisch  sowohl  den  Betrieb  als  auch  die  dich
betreuende  Lehrkraft  (möglichst  vor  8:00  Uhr)!  Urlaub  für  „wichtige  Termine“  muss  beantragt
werden. Nach dem Praktikum ist dann eine schriftliche Entschuldigung in der Schule abzugeben.

• Führe schon vom ersten Tage an deine Aufgaben so gut wie möglich aus. Frage sofort, wenn du etwas
nicht verstehst. 

• Bitte auch von dir aus um eine neue Aufgabe und warte nicht, bis sich irgendwann jemand um dich
kümmert. Nutze deine Chance, möglichst viel über den Betrieb, den Beruf, die Ausbildung und die
Arbeit zu erfahren!

• In vielen Betrieben gibt es Dinge, die der Verschwiegenheit oder Geheimhaltung unterliegen; erhältst
du Kenntnis von solchen Dingen, so bewahre sie für dich!

• Denke daran, dass dir wertvolle Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden. Jeder Schaden, den du
vielleicht  aus  Unkenntnis  oder  Unachtsamkeit  anrichtest,  bringt  den  Betrieb  in  Schwierigkeiten.
Sollte dennoch einmal etwas kaputtgehen oder von dir falsch gemacht werden, so sage es sofort
deinem Betreuer. Er weiß sicher, wie man einen Fehler beseitigen kann.

• Jeder Betrieb hat eine Betriebsordnung, sie gilt auch für dich. Pünktlicher Arbeitsbeginn ist die
Voraussetzung für pünktlichen Feierabend. Pausen dienen der Erholung; störe sie nicht.

• Beachte sowohl die betriebsinternen als auch die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen
(Anlage).

• Nimm nie etwas aus dem Betrieb mit, ohne zu fragen!   Wenn du für deine Berichte
Unterlagen  wie  z.B.  Prospekte,  Vorschriften,  Anleitungen,  Werkstücke  benötigst,  so
frage nach und bitte ausdrücklich darum!

Mit freundlichem Gruß



Betriebspraktkum der neunten Hauptschulklassen  in der Zeit vom 20.08. bis zum 31.08.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Schüler/innen sind wieder auf der Suche nach einem geeigneten Praktkumsslatz. Ohne
einen Einblick in den Berufsalltag ist eine vernünfige Berufsentscheidung gar nicht vorstellbar.
Die  Schüler/innen  erleben  Arbeitssituatonen  im  Betrieb  und  erkennen  dabei,  dass  jede
Tätgkeit  die  Zusammenarbeit  mit  anderen  Menschen  erfordert  und  der  einzelne  in  eine
betriebliche Ordnung eingebunden ist. 

Daher möchten wir Sie biten, im kommenden Betriebssraktkum Praktkanten von unserer
Schule in Ihrem Betrieb zu beschäfigen.  Ein Probearbeiten vor dem Praktkum sollte nicht
erfolgen.

Das Praktkum der neunten Hauptschulklassen fndet vom 20.08. bis zum 31.08.2018 statt.

Wenn  es  Ihnen  möglich  ist,  zu  diesem  Termin  eine  Praktkumsstelle  bereitzustellen,  dann
füllen Sie bite den beiliegenden Vordruck aus.

Bite beachten Sie auch das MMerkblat für Betriebe“..

Im Namen des Kollegiums und der Schüler/innen möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen 
bedanken, dass Sie durch Ihre Bereitschaf, eine/n Schüler/in zu betreuen, die Arbeit der 
Schule unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen

(Peter Koosmann)

Haren, 09.04.2018



Martnus-Oberschule

Merkblatt zurtDurchführungtvontBetriebspraktka
(fürtdietPraktkuusbetriebee)

Be zug:tErlasstdestMKtvout30.08.78t-t302/303t-t33t004tGültLt174/74,tSVBl.tfürtNiedersachsen,tH.
9/1978,tS.t296tf
tt1. BetriebspraktkatsindtSchulveranstaltungentundtwerdentuntertberufsorienterenden,tfunktona-
lentundtso zialentAspektentdurchgeführt.tSietdienentdertErkundungtdertArbeitswelttundtgewäh-
renterstetEinblicketintbetrieblichetZusauuenhängetundtintdietRolletdestarbeitendentMenschen
iutBetrieb.

tt2. DastPraktkuutuufasstt10tArbeitstage.tDietSchülerinnentundtSchülertsollentnurtuittleichtentundt
für t sie t geeigneten t Tätgkeiten tuöglichst t 7 t Stundent täglich t und t 35 t Stunden t wöchentlich t
beschäfigttwerden.tIntdertRegeltsolltetdiesetZeittauchtvolltausgeschöpftwerden.t
WährendtdertZeittdestPraktkuustisttdertSaustagtjedertWochetarbeitsfrei.tAusnahuentdavon t
sindtuntertBerücksichtgungtdestJArbSchGstuöglich.

tt3. Diejenigen t Schülerinnen t und t Schüler, t die t in t ihreu t Praktkuu tuit t der t Herstellung t oder t
Verteilung tvontLebensuiteln t zu ttun thaben, twerdentüber tdie tBestuuungentdest Infektons-
schut zgeset zestbelehrt.tDietBelehrungtuusstvontjedertSchülerintb zw.tjedeutSchülertschriflicht
bestätgttwerden.

tt4. AlletSchülertundtSchülerinnenteinestJahrgangstleistentintdertRegeltdastPraktkuutgleich zeitgtab;t
dietTeilnahuetisttfürtdentSchülertb zw.tdietSchülerintPficht.

tt5. DietSchülertundtSchülerinnentwerdent zutBeginntdestPraktkuustuittdentUnfallverhütungsvor-
schrifentdestBetriebestvertrauttgeuacht.tWährendtdestPraktkuustrichtentsichtdietSchülerinnen
undtSchüler t int ihreutVerhaltentundt ihrertArbeitsweisetnachtdentAnweisungentdertBetriebs-
betreuer/innen.tBeitKrankheittsindtSchuletundtBetriebt zutbenachrichtgen.

tt6. WährendtdestPraktkuustfertgentdietSchülerinnentundtSchüler tTages-tund/oder tErfahrungs-
berichtetan.tDiesetkönnentdeutBetriebt zurtKontrolletundtBestätgungtvorgelegttwerden.

tt7. Die t Kontaktlehrerin/Der t Kontaktlehrer t der t Schule t besucht t in t Übereinstuuung t uit t den t
Betriebsbetreuern/innentdietSchülerinnentb zw.tSchüler t intangeuessenentZeitabständen, tuu t
entstehende t Fragen t  zu t klären t und t den t Schülerinnen t b zw. t Schülern t notwendig twerdende t
Hilfestellungt zutgeben.

tt8. DietTätgkeittdertSchülerinnentundtSchülertergibttfürtdietPraktkuusbetriebeteinet zusät zliche t
Belastung.tDatdastPraktkuutwederteintAusbildungs-tnochteintBeschäfigungsverhältnistdarstellt,
entfällt t eine t Vergütung. t Das t Praktkuu t dient t auch t in t keineu t Fall t der t Veruitlung t von t
Ausbildungsplät zen.t

tt9. ErforderlichetVerhandlungen,tGesprächetübertSchülerinnentb zw.tSchülertwerdentwährendtdest
Praktkuustausschliellicht zwischentdeutKontaktlehrer/dertKontaktlehrerintdertSchuletundtdeut
Praktkuusbetriebtgeführt.tFürtRückfragentdertEr ziehungsberechtgtentstehttdertKontaktlehrert
b zw.tdietKontaktlehrerintgernt zurtVerfügung.

10. FürtdietDauertdestBetriebspraktkuustunterliegentdietSchülerinnentundtSchülertwietbeiutSchul-
besuchtdertgeset zlichentUnfallversicherung.tDertVersicherungsschut ztbestehttfürtdietDauertdert
AnwesenheittiutBetriebtundtfürtdentdirektentHin-tundtRückweg,tjedochtnichttfürt„Besorgungs-
gänge“. t Aulerdeu t wird t Deckungsschut z t für t Hafpfichtschäden t über t den t Kouuunalen t
SchadenausgleichtHannovertgewährt:

Hafpfichtdeckungsschut z: 600.000,00t€ tfür Personenschäden
60.000,00t€ tfür Sachschäden
7.000,00t€ tfür Veruögensschäden

Sachschadendeckungsschut z: 300,00t€ tiut Ein zelfall

DietLeistungentdestVersichererstsindtnachrangig.tEintAnspruchtauftdietvorgesehenentLeistungent
besteht t nicht, t wenn t aufgrund t einer t bestehenden t Versicherung t ( z.B. t Betriebshafpficht-
versicherer,tKf z-Hafpfichtversicherer,tpriv.tFauilien-Hafpfichtversicherertetc.e)todertausteineut
anderentRechtsgrundtvontdritertSeiteteinetEntschädigungtverlangttwerdentkann.



Bestätigunisformgarr Prrktkgm

für die Schgae

Firma: __________________________________

Straße/Ort: __________________________________                (evtl. Stempel)

Tel.: __________________________________

E-Mail: __________________________________

Wir sind bereit, für das Schülerbetriebspraktkkm in der Zeit vom 20.08. bis zgm 31.08.2018

der Schülerin/dem Schüler ____________________________________________

wohnhaf in ____________________________________________

eine Praktkkmsstelle als ____________________________________________

zkr Verfügkng zk stellen.

Vorakssichtliche Arbeitszeit:  von ______________________________  bis___________________________

Kontaktperson für die Schkle in knserem Betrieb ist:  ____________________________________________

Das „Merkblat für Betriebe“ habe ich zkr Kenntnis genommen:

 _________________________________

Gewünschter Beskchstermin:        egal O         vormitags O    nachmitags O  

nach tel. Absprache O

(Unterschrif)



Personalbogen für Praktkanten/Praktkantnnen

Name: _________________________________ Vorname: _______________________________

geb. am: ________________________________ Klasse: _________________________________

Straße: _________________________________ Nr.: ____________________________________

Wohnort: _______________________________

Praktkkumsbetrekuer/in der Schkule: __________________________________________________

Telefonnkummer: __________________________________________________

Name kund Vorname d. Erziehkungsberechtgten:

__________________________________________________________
zku erreichen kunter der Telefonnkummer:

__________________________________________________________

Krankenkasse: ___________________________________________________

Hakusarzt: ___________________________________________________

Tetankus geimpf: □ nein              

□ ja, zkuletzt am ____________________

Anschrift



Praktikumsbeurteilung

Name: ………………………………………………………………………………………………

Dauer des Praktikums: ………………………………………………………………………………………………

Betreuer/in: ………………………………………………………………………………………………

Fehlzeiten: ………… Tage, entschuldigt ………………., unentschuldigt ………………………..

Bitte Zutreffendes ankreuzen!

1. Der Schüler/die Schülerin erfüllte die ihm/ihr übertragenen Aufgaben:

2. Das Verhalten des Praktikanten lässt sich wie folgt einschätzen:

3. Er/Sie zeigte bei vorgegebenen Arbeits- und Pausenzeiten folgendes 
Verhalten:

Sonstige Bemerkungen:

Datum: _______________________ Unterschrift: ____________________________

A B C D E
Sehr selbstständig Unselbstständig

In guter Qualität Ohne Sorgfalt

Mit großer Ausdauer Ohne Ausdauer

Mit Ordnung am Arbeitsplatz Sehr unordentlich

A B C D E
Trat sehr höflich auf Er war undiszipliniert

War immer sehr interessiert Zeigte wenig Interesse

War stets hilfsbereit Zog sich zurück / war ängstlich

A B C D E
Begann stets pünktlich die Arbeit Erschien auch unpünktlich

Nutzte die Arbeitszeit engagiert aus Trieb sich rum / überzog Pausen

Verbrachte die Pausen mit den Kollegen Machte alleine Pause



Antrag auf Erstattung der notwendigen Fahrtkosten zum Praktikumsbetrieb

Schule:_____________________________________________________________

Klasse:______________________________________________________________

Rückgabe  an  die  Emsländische  Eisenbahn  GmbH (EEB)  Bahnhofstraße  41,  49716  Meppen  bis
spätestens zum 31.12. nach Ablauf des Schuljahres.

Angaben zur/zum Schülerin/Schüler 

Name:  ___________________________________Vorname:________________________

Anschrift:__________________________________________________________________

Bankverbindung

Geldinstitut_________________________________________________________________

IBAN  BIC / SWIFT 
D E

Kontoinhaber:______________________________________________________________
(Name, Vorname; ggfls. abweichende Anschrift von Schülerin/Schüler

Angaben zum Praktikum

Name u. Anschrift des Betriebes: _______________________________________________

_____________________________________________________________________________

Dauer des Praktikums vom: _______________________bis: _________________________

an insgesamt _____________ Tagen

Arbeitszeit täglich von:            ______________Uhr      bis: __________________Uhr

davon an  ______________Samstagen          von ________Uhr       bis _________Uhr
                        (Anzahl)

Die einfache  Entfernung von der Wohnung zum Praktikumsbetrieb beträgt:
                    _________km

(nur auszufüllen, wenn öffentliche Verkehrsmittel nicht bzw. nicht umfassend genutzt werden können)

Stand: Februar 2014



 Ich bin an _______ Tagen mit dem Bus/der Bahn zum 
Praktikumsort gefahren

 
Hierfür sind mir Kosten für die beigefügten Fahrkarten von  
___________ € entstanden
(Erstattet wird nur der günstigste Tarif; in der Regel Schülermonats- oder -wochenkarten)

Die Fahrkarten sind auf einem gesonderten Blatt aufzukleben.

 Meine Eltern haben mich wegen fehlender Bus-/Bahnverbindung 
mit ihrem PKW

 morgens an  _____ Tagen zum Praktikumsbetrieb gefahren

 nachmittags / abends an  ______ Tagen vom Praktikumsbetrieb 
   abgeholt
    (gegebenenfalls beides ankreuzen)

 Ich wurde zum / vom Praktikumsbetrieb mitgenommen

    morgens an _______Tagen

   nachmittags / abends an ________ Tagen
(Quittung/Nachweis über entstandene Kosten bitte beifügen)

 Ich bin an ______ Tagen mit dem Motorrad / Moped / Mofa / 
Fahrrad zum Praktikumsbetrieb gefahren.

__________________                        ________________________
   Ort, Datum    Unterschrift der/des Antragstellerin/Antragstellers

Bestätigung

Schule Praktikumsbetrieb

Stand: Februar 2014



Allgemeine Sicherheitsbestmmmngen

Es wäre nicht gmt, würde irgendjemand von mns beim Betriebspraktkmm vermnglücken. Betriebe sind
nmn aber nicht gefahrenfrei. Jedem von mns stellt sich also die Amfgabe, trotz aller Gefährdmngen mnd
Risiken mnfallfrei zm bleiben mnd zmdem in Sachen sicherheitsgerechten Verhaltens dazmzmlernen.

Einige wichtge Regeln sollen Dir helfen, Dich im Betrieb sicherheitsbewmsst mnd sicherheitsgerecht zm
verhalten:

1. Lass  Dich  über  Gefahren  am  Arbeitsplatz,  besonders  an  einem  Maschinenarbeitsplatz,
mnterweisen (Notschalter).

2. Trage  zweckmäßige  Kleidmng.  Wenn Dm an  Maschinen arbeitest,  mmss  Deine  Kleidmng  eng
anliegen.

3. Uhren,  Ringe,  Schals,  sonstge  Schmmckstücke  dürfen  nicht  getragen  werden,  wenn sie  zmr
Gefahr werden können (z.B. wenn die Gefahr besteht, mit ihnen hängen zm bleiben oder dass
sich ein drehendes Teil dahinter verhakt).

4. Lange Haare können eine Gefahr sein. Sichere sie dmrch Kappe, Band oder Knoten – vor allem
bei Maschinenarbeit oder Arbeit mit glühenden Teilen oder Femer.

5. Informiere Dich über die jeweiligen betrieblichen Unfallverhütmngsvorschrifen. Es gibt wichtge
branchen-  mnd  betriebstypische  Besonderheiten  (z.B.  Verbot  für  bestmmte  Personen,
Hebebühnen zm betätgen oder an Holzbearbeitmngsmaschinen zm arbeiten).

6. Nimm jeden Tipp in Sachen Sicherheit gerne an, vor allem von Profs. Vorgesetzte haben Dir
gegenüber ein Weismngsrecht. Ihre Anweismngen sind zm befolgen.

7. Achte  amf  Verbotsschilder,  die  „mnbefmgten  Zmtrit mntersagen“.  Das  hat  nichts  mit
Geheimniskrämerei, aber viel mit Sicherheit zm tmn.

8. Setze nie Maschinen ohne Erlambnis,  Unterweismng mnd Amfsicht in Gang. Das gilt  amch für
Maschinen, die Dm kennst.

9. Beachte  Schilder  mit  Sicherheitszeichen.  Wenn  Dm  ein  Schild  nicht kennst, 
frage nach seiner Bedemtmng.

10. Informiere Dich, wie Dm Dich im Falle eines Unfalls zm verhalten hast.



Rechtliche Rahmenbedingungen zum Praktkum 
unter Berücksichtiuni des Juiendarbeitsschutziesetzes

Thema Reieluni §§

Arbeitszeiten Kinder (bis 14 Jahre): höchstens sieben Stunden täilich, 35 
Stunden wöchentlich 

Juiendliche ab 15: höchstens 8 Stunden täilich oder 8,5 Stunden 
bei entsprechendem Ausileich an anderen Wochentaien und 
insiesamt nur 40 Stunden pro Woche

Beschäftiiunisszeitraum: zwischen 06:00 bis 20:00 Uhr; 
Ausnahmen sind möilich 
(Jugendliche über 16 Jahre: u.a.
- im Gaststäten- und Schaustellergewerbe bis 22 Uhr,
- in der Landwirtschaf ab   Uhr oder bis 21 Uhr, 
- in Bäckereien und Konditoreien ab   Uhr
Jugendliche über 17 Jahre: in Bäckereien ab 4 Uhr)

Zulässiie Schichtzeit: (täiliche Arbeitszeit unter Hinzurechnuni der
Ruhepausen) 10 Stunden; Ausnahmen sind möilich. 

Täiliche Freizeit: Mindestens 12 Stunden nach Beendiiuni der 
täilichen Arbeitszeit.

Beschäftiiunisdauer: fünf Taie in der Woche 

Beschäftiiunisverbot: An Samstaien, Sonntaien und an 
Feiertaien; branchenbezoiene Ausnahmen für Juiendliche sind 
möilich wie z.B. in Krankenhäusern oder ofenen  erkaufsstellen. 
Werden die Praktkanten ausnahmsweise an solchen Taien 
beschäftiit, so müssen sie an einem anderen Tai in derselben 
Woche freiiestellt werden. 

§ 7

 § 8

§ 14

§ 12

§ 13

§ 15 

§§ 16, 17, 18

Ruhepausen Ruhepausen sind nicht in die Arbeitszeit einzuberechnen, müssen 
im  oraus feststehen und mindestens 15 Minuten betraien. 
Dem Praktkanten sind zu iewähren: 
 30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als viereinhalb bis zu 
sechs Stunden; 
 mindestens 60 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs 
Stunden. 
Die erste Pause muss spätestens nach viereinhalb Stunden Arbeit 
stattfinden. 

§ 4 
§ 11

  

Arbeits-
schutz

Praktkanten dürfen keine Arbeiten verrichten, die sie körperlich 
oder seelisch zu sehr belasten. Ausnahmen existeren, soweit die 
Arbeit z. B. zur Erreichuni des Praktkumsziels erforderlich ist oder 
der Schutz durch die Aufsicht eines Fachkundiien iewährleistet ist.
Gefahrstofverordnunien mit speziellen technischen Reieln und 
einschläiiie Unfallverhütunisvorschriften sind zu beachten. 
Entsprechende Belehrunien des Praktkanten müssen vor 
Praktkumsbeiinn durchieführt werden. 

§§ 22 – 25 
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